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DVP Energy Germany 11 UG, Kurfürstendamm 167-168, 10707 Berlin 

2 B 

2,10 m

40,71 ha eingezäunte Fläche, Gemeinde Bobitz, Gemarkung Scharfstorf, Flur 1, Flurstück 219 

0,16 % 

99,84 % 

41948,70 kWp DC

Landwirtschaftlicher Vollerwerbsbetrieb  - Ackerbaubetrieb mit Grünland,
Gesamtfläche: 328 ha
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Nach 2B  - Einjährige und überjährige Kulturen, Ackerkulturen, Ackerfutter und Wechselgrünland mit Schnittnutzung

Im Falle von Ackergras oder Wechselgrünland; 2-3 Schnitte je nach Wetterlage - Erster Schnitt im April, letzter Schnitt Ende September/Anfang Oktober,  Aussaat der Ackerkulturen im Herbst des Vorjahres bzw.im März-Mai, Ernte Juli bis Oktober

Sähmaschine 5m, Mähwerk 6m, Scheibenegge 5m, Traktor 2,6m, Mähdrescher 6m, Ladewagen 3 m - maximale Arbeitsbreiten 6 m 

Ja, der Abstand zwischen den Modulreihen 7,0 m beträgt und die maximale Arbeitsbreite der Maschine 6 m

Keine Pflanzenschutzmittel geplant oder notwendig, da biologisch bewirtschaftete Fläche. Pflanzenschutz wird mechanisch durchgeführt

Kein unregelmäßiges Pflanzenwachstum bei aufgeständertem System und größerem Reihenabstand durch hohe Gleichverteilung der Sonnenstrahlen (Lichthomogenität >90%)

Ja durch nachgeführtes System - 2,10 m lichte Höhe mit 7,0 m Reihenabstand und 15 m Vorgewende. Die hohe Aufständerung ermöglicht eine Bewirtschaftung mit ausreichendem Lichteinfall.

10 - 30 % weniger Verdunstung durch den Verschattungsverlauf, Steigerung der Bodenfeuchtigkeit um +11,1 %

Reihenabstand von 7,0 m und auf 2,10 m aufgeständertes System sorgen für ausreichende Wasserversorgung. 

Geringe Bodenerosion bei Wechselgrünland und (dauerhafte grüne Brücke). Durch die Umwandlung von Teilflächen von Acker auf überjährige Kulturen wie Ackerfutter/Wechselgrünland wird die Erosion reduziert. Im Bereich der Ackerland Nutzung verringert sich die Erosion durch die Modultische auf Grund der Windanfälligkeit. Die Bodenerosion fällt deutlich ab, da die Verdunstungsrate durch den Verschattungsverlauf verringert wird. Die Wasserhaltekapazität des Bodens wird dadurch erhöht.



Körnermais 5T/ha, Weizen 4,5 T/ha, Ackerbohne 2T/ha, Wintergerste 4,5 T/ha, Kleegras ca.5t/ha (Trockenmasse)

Anlageständer (Fundamente) werden lediglich in den Boden gerammt und nicht betoniert. Zum Rückbau vertraglich verpflichtet (Herstellung des ursprünglichen Zustandes.

Grundsteuer A bleibt erhalten, bis zu 85 % der Flächenprämie (Basisprämie EU) weiterhin möglich, relativ hohe Mindespacht + Anteil am Netto-Stromerlös steigern den Deckungsbeitrag des Fläche um ein vielfaches und erzielen somit einen höheren Gewinn pro ha und Jahr 

 5-8 % Verlust bei Kleegras, 6-7 % Verlust bei Grünland, es handelt sich um Referenzwerte aus Studien vom Frauenhofer Institut aus dem Jahr 2017/18 und von der Universität in Colorado/USA aus dem Jahr 2023

Beispielrechnung an Hand von Kleegras: >4,5 dt TM/ha (Kleegras Trockenmasse)

1119320 kWh/ha

Eingezäunte Projektfläche - 40,71 ha - 100 %


Fläche ohne Modultische - 20,69 ha - 50,82 % 	            

Fläche unter Modultischen (Tracker, 2,10 m) - 20,02 ha - 49,18 %
Flächen unter Standfüssen (Tracker) - 0,015 ha - 0,04 %
Fläche unter Übergabestation/Wechselrichter - 0,05 ha - 0,12 %
 
       
			

			

99,84 % landwirtschaftlich nutzbare Fläche + 49,18 % Modulfläche (20,02 ha Baufläche) = 149,02 % 

Eingezäunte Projektfläche - 40,71 ha - 100 %


Modulfläche (Baufläche) - 20,02 ha - 49,18 %




